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Halkleſches Fageblatt

r 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
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Jjeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Anngahmeßellen

dition Ulrichſtraße Nr 87i h 8 t enry e Nr 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

für Halle und den Saalkreis
Röchentliche Grakisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Halleſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

Gedaktion t gert Krede ſur Erdgeſchoß
Zinkzgartenſtraße Nr 18

5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine

Druck und Verlag von W Kuſſchbaq in Halle a C

Fernſprecher 318

Amtliches Verordnungs blatt des Magiſtrafks zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Haalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 1172 eigenen Filialen
JJJZ JJJJJ JZJ ZZJ ZDie heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 21 März

Jn der ablaufenden Woche beſchäftigte ſich die Oeffentlichkeit
ſehr lebhaft mit dem Afrika Reiſenden Dr Peters Wenn man
deſſen Rechtfertigungsſchriften lieſt gegenüber den ſchweren Anſchul
digungen welche gegen ihn im Reichstage erhoben worden ſind ſo
möchte man beinahe mit dem Dichter reden Dies Kind kein
Engel iſt ſo rein laßt s Eurer Huld empfohlen ſein indeſſen ſo
Viel iſt ſicher daß das Kriegsgericht welchem Dr Peters vorſaß
dasjenige Mädchen zum Tode verurtheilte mit dem er nach eigener
Angabe mehrfach zu thun gehabt hat Dieſer Umſtand macht das
Verhalten des Dr Peters immerhin einigermaßen verdächtig Da
aber von Amtswegen die Unterſuchung eingeleitet worden iſt ſo wird
man deren Ergebniß abzuwarten haben Freilich können darüber
viele Monate vergehen denn die Zeugenausſagen werden nur ſehr
ſchwer zu beſchaffen ſein

Jm Anſchluß an die letzte Sitzung des Staatsminiſteriums
welcher auch der Kaiſer beiwohnte aber nicht präſidirte wie mehr
fach irrthümlich gemeldet worden wurde die Nachricht in die Preſſe
lancirt es ſei wie dem Reichsſchatzſekretär v Poſadowsky
und dem Miniſter Miquel ſtarken Meinungsdifferenzen ge
kommen wegen Abänderung der Beſtimmungen über die Ver
wendung der aus den indirekten Steuern erzielten Erträgniſſe
Die Thatſache dürfte zutreffend ſein nicht zutreffend hingegen iſt
das Gerücht Graf Poſadowsky habe ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht Schon bei einer früheren r bei der Vertretung
der Finanzreform im Reichstage hat Graf Poſadowsky klar zu
erkennen gegeben daß er ſich von Herrn Miquel bevormunden zu
laſſen wenig Luſt verſpürt und auch bei der jüngſten Auseinander
ſetzung dürfte Herr Miquel erkannt haben daß es auch noch andere
Anſchauungen über Finanzpolitik giebt als die ſeinigen

Die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſerlichen
Gnadenerlaſſes im Vorwärts fand letzter Tage vor dem
Berliner Schöffengericht ein Nachſpiel Die drei Betheiligten ſind
wegen Diebſtahls bezw Hehlerei beſtraft worden zwei mit mehreren
Monaten einer mit einem Monat Gefängniß Feſtgeſtellt wurde
in der Verhandlung daß der Angeklagte Zetſche die entwendete
Nummer des Armeeverordnungsblatt dem Redakteur des Vorw
Braun im Redaktionslokal eingehändigt und daß dieſer ſich
dafür bedankt hat Zetſche will jedoch nur die Abſicht gehabt
haben der Redaktion des Vorw davon Kenntniß zu geben daß
überhaupt ein Gnadenerlaß erſcheinen werde und als er am nächſten
Morgen angeblich überraſcht den Wortlaut des Erlaſſes abgedruckt
fand und ſich darüber telephoniſch bei der Redaktion des Vorw
beſchwerte erfolgte die Antwort derartige Sachen müßten in den
Briefkaſten geworfen werden

Jm Auslande gab es in dieſer Woche mehrere bemerkenswerthe
Ereigniſſe Das hervorſtechendſte war die Auseinanderſetzung des
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Berthelot mit dem
engliſchen Botſchafter in Paris Lord Dufferin wegen der eng
liſcherſeits geplanten Expedition nach Dongola Soweit ſich
zur Stunde überſehen läßt hat der Zwiſchenfall ſeinen gefährlichen

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

73 Fortſetzung Nachdruck verboten
Saltern hatte ihrer feierlichen Anrede wie unter dem Bann

eines allgewaltigen gelauſcht erſt das entſetzliche Wort
Mörder ſcheuchte ihn auf

Wie darfſt Du es wagen mich Mörder zu nennen
ziſchte er ſich mit der Wuth eines Raubthiers auf ſie ſtürzend

Jch mag Deine Predigten nicht und ſpotte Deiner frommen
Anwandlungen Trotz Deiner Weisſagungen meine ſchöne
Sibylle werde ich dem drohenden Unheil entrinnen Lange
ehe der Morgen graut werde ich in Sicherheit fein Jch zeige
mich noch eine Weile im Salon plaudere unbefangen mit den
Leuten und wenn alle zu Bett gegangen ſind verſchwinde ich

auf Nimmerwiederſehen zSie werden nicht entrinnen
Unwillkürlich erſchauerte Saltern
Leb wohl Lilly flüſterte er und vergiß nicht daß ich

Dich zu rechter Zeit warnte Noch einmal fordere ich Dich
auf meinem Beiſpiel zu folgen ſo lange die Flucht Dir noch
offen iſt

So trennten ſie ſich von einander
Sie iſt vollſtändig gebrochen murmelte Saltern den

Flur durchſchreitend Das iſt Delmonts Werk Dem Himmel
ſei Dank daß es draußen ſtürmt und heult als wäre die Hölle
entfeſſelt Bei ſolchem Wetter wird es Nardo nach kaum be
endigter Reiſe nicht einfallen noch bei Nachtzeit nach dem
Rudberghof zu kommen Bin ich erſt fort dann mag der kleine
Advokat getroſt hier erſcheinen und Delmont ſich in ſeinem

eigenen Netze fangen 43Suſanne war wieder an ihren Schreibtiſch zurückgekehrt
hatte die auf demſelben zerſtreuten Papiere ſorgfältig zuſammen
gebunden und in ein geheimes Fach verſchloſſen

JZJZ J
Charakter bereits verloren und Berthelot der ganz gewaltig
mit dem Säbel geraſſelt hatte iſt wieder ruhiger geworden Man
war allgemein geſpannt wie ſich Deutſchland verhalten würde
und zeigte ſich einigermaßen überraſcht als es aufSeite Englands trat weil man allgemein annahm Dentſchland

werde ſich für die Transvaal Affäre revanchiren wollen Bis
zu einem gewiſſen Grade hat ſich Deutſchland für dieſe Affäre auch
revanchirt aber nicht bei England ſondern bei Frankreich das
ſich damals ſchon ins Fäuſtchen lachte als es ſchien Deutſchland
und England würden ſich in die Haare gerathen Damit iſt es
nun zum großen Verdruß der Franzoſen Nichts geworden vielmehr
haben ſich die Beziehungen zwiſchen der deutſchen und engliſchen
Regierung ſehr bald wieder zu recht freundſchaftlichen geſtaltet ſie
ſind viel freundſchaftlicher geweſen als man nach der Sprache der
Londoner und zum Theil auch der Berliner Blätter annehmen
durfte Als nun in den letzten Tagen Jtalien mit dem lebhaften
Wunſche an Deutſchland herantrat letzteres möge für England
Partei ergreifen da die in Kaſſala eingeſchloſſenen Italiener
möglicher Weiſe durch eine engliſch egyptiſche Expedition Luft
bekämen zögerte Deutſchland keinen Augenblick ſeinem Bundes
genoſſen den Gefallen zu thun

Die italieniſche Deputirtenkammer iſt eröffnet worden
das Kabinet Rudini hat ſich der Volksvertretung vorgeſtellt und
iſt im allgemeinen ſympathiſch aufgenommen worden Trotzdem
die Meldungen über die Friedensverhandlungen mit Menelik noch
ziemlich unbeſtimmt lauten und trotzdem ſich die augenblickliche
militäriſche Lage der Jtaliener in Afrika nicht mit voller Deutlich
keit erkennen läßt wird man doch annehmen dürfen daß militäriſche
Operationen größeren Stils für die nächſte Zeit nicht mehr zu
erwarten ſind daß vielmehr der Friede auf die eine oder die andere
Weiſe zu Stande gebracht werden wird Wenn es zutreffend iſt
ſo hat Menelik zu einem der gefangenen italieniſchen u
Keogt Jhr iener habt ſ Z die Oeſterrei aus em

nde hinausgetrieben gerade ſo treiben wir jetzt aus unſerem
Lande hinaus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag den gewohnten
Spaziergang durch den Thiergarten Auf dem Rückwege hatte der
Kaiſer mit dem Staatsſekretär v Marſchall in deſſen Wohnung
eine Beſprechung und nahm dann im Schloſſe einen Vortrag des
Miniſters des kgl Hauſes v Wedel ſowie daran anſchließend
die Meldung des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
entgegen der ſich zur Vertretung des Kaiſers zur Denkmalsenthü ung nach Witkhelmehaven begiebt Nachmittags gedachte

der Kaiſer einen Spazierritt zu unternehmen und Abends mit der
Kaiſerin einer Einladung des Fürſten zu Füſtenberg zum Mittags
mahl zu entſprechen Der Kaiſer und die Kaiſerin werden am
Montag 23 d Mittags die Reiſe über den St Gotthard
nach Genug antreten Jn Genua werden ſich die kaiſerlichen
Majeſtäten am nächſten Mittwoch auf der Hohenzollern ein
ſchiffen

Ein leiſes Klopfen an der Thür erſchreckte ſie
Mein Gott er wird doch nicht kommen hauchte ſie

Das Klopfen wiederholte ſich die Thür wurde geöffnet
und die Baronin trat ein

Jch wünſche Dich vor dem Schlafengehen noch einmal zu
ſehen Suſanne ſagte die Hausfrau Du biſt erſchreckend
bleich und ſollteſt längſt Dein Bett aufgeſucht haben

Wozu ſo lange ich mit meinen Kopfſchmerzen zu kämpfen
gezwungen bin theure Mathilde

Suſannens Augen flammten auf ſie hatte die Arzneiflaſche
erblickt welche die Baronin in der Hand hielt

Laß ſehen lächelte ſie die Flaſche ergreifend
Darf ich Dir nicht wenigſtens eine Taſſe Thee beſtellen

Suſanne fragte die Baronin dringend
Jch würde Dir dankbar dafür ſein Mathilde

Als die Thür ſich hinter der Baronin geſchloſſen hatte
ſeufzte Suſanne erleichtert auf Sie betrachtete das Fläſchchen
mit dem farbloſen klaren Jnhalt dann ſchritt ſie zu dem Glocken
zuge den ſie leicht berührte

Marie erſchien pünktlich auf den elektriſchen Ruf
Folge mir Marie gebot Suſanne den Salon verlaſſend

Marie gehorchte ſchweigend

56 Kapitel
Die Reue

Suſanne durchſchritt die Reihe ihrer Gemächer ohne ſich
nach der Dienerin umzuſehen bis ſie deren kleines Zimmer er
reicht und die Thür deſſelben geöffnet hatte

Marie ſagte ſie eintretend und die ängſtlich dreinfſchauende
Frau zu ſich heranwinkend Du haſt Dich geſtern Abend wieder
in hohem Grade angeſtrengt mich zu ſchen und auszu
ſpioniren Daß Du mich nicht verrietheſt verdanke ich keines

wegs Deiner Treue ſondern meiner Wachſap keit und der Sorg

Waſſer in der anderen Hand verließ ſie ihr Zimmer

Das Staatsminiſterium iſt heute Nachmittag 2 Uhr
im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des tage Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung e an erwartet
eine Entſcheidung darüber in we Form dem Lieber ſchen Antrag
behufs Verwendung des Uebe zur Reichsſch ung
Rechnung getragen werden kann

Staatsſekretär Nieberding hat wie das allerdings
nicht immer zuverläſſige Bureau Hirſch meldet einem Kommiſſions
mitgliede des Bürgerlichen Geſetzbuchs gegenüber erklärt Die ver
bündeten Regierungen würden das ganze Bürgerliche Geſetzbuch
nicht annehmen wenn der Antrag der Konſervativen und des
Centrums wonach die obligatoriſche Civilehe aufgehoben und
dafür die fakultative eingeführt werden ſolle angenommen werden
würde Eine diesbezügliche Erklärung ſoll demnächſt im Reichs
anzeiger erſcheinen

Bezüglich der Ernennung des Erzbiſchofs
Stablewski zum Kardinal ſchreibt der offiziöſe Hamb Korr
die Sache ſei nicht wahr und laufe auf ein polniſches Manöver
hinaus dem als Primas Polens bezeichneten Erzbiſchof die höchſte
Kirchenwürde zu verſchaffen

Mit dem Abg Lieber finden Verhandlungen wegen
Modifizirung ſeines bekannten Antrages betr die Ueberweiſungen
aus den Erträgniſſen der indirekten Steuern ſtatt Er ſoll bereßs
ſein auf die Bindung durch das Etatsgeſetz zu verzichten

Dr Kropatſchech wird vom 1 April cr ab die Cheſ
redaktion der Kreuzztg endgültig übernehmen

Die Reichstagskommiſſion für die Zuckerſteuer
novelle hat die erſte Leſung der Vorlage beendet Bei S 79 die
Feſtſtellung des Kontingents betreffend lag ein Antrag von
Komierowski vor auch die Rübenbauer zu kontingentiren Der
Antragſteller berief ſich auf die Beſchlüſſe der Poſener Landwirth
ſchaftskammer erklärten ſich Staatsſek Graf Poſa
dowsky und die Abgeordneten MeyerDanzig Kloſe Graf
Schwerin u a Der Antrag wurde abgelehnt und S 79 nach
der Vorlage angenommen Bei 8 80 beantragen die Abgeordneten
Meyer und Paaſche eine differentiell ungünſtige Behandlung
der Melaſſeentzuckerung nur für 40 Proz des Kontingents ſollen
ſie die Vortheile haben welche ſonſt für das ganze Kontingent
gelten Dagegen erklären ſich Graf Brodowskhy ſowie die
treter Badens und Württembergs und Abgeordneter Richter Der
Antrag wird ſchließlich gegen eine ſtarke Mehrheit abgelehnt Weiter
wollten die Abgeordneten Meyer Paaſche Rimpau Hiſche
und Graf Schwerin die Regierung in dem Paragraphen ver
pflichtet nicht nur befugt wie die Vorlage will ſehen das Kon
tingent immer um das Doppelte des Zuwachſes an Jnlandskonſum
höher anzuſetzen Nach längerer Debatte und ſeitens der Regierungerfolgtem Widerſpruch wird der Antrag zurückgezogen Die korigen

Paragraphen erleiden ebenfalls keine weſentlichen Aenderungen doch
wird der Eingangszoll für Zucker auf 40 Mark für 100 Kg
ſtatt 45 wie die Regierungsvorlage vorfſchlägt feſtgeſetzt

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags ſtrich in
dritter Leſung den 8 55a4 betreffend die Aufhebung des Zeugniß
zwanges der Verleger Redakteure und Drucker Die Vorlage
wird mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen Der angenommene
Beſchlußantrag enthält auch das Erſuchen an den Reichskanzler die

falt mit welcher ich jede Unterredung zwiſchen Dir und Del
mont zu verhüten wußte Eingedenk dieſer e r ziehe
ich es vor Dich nicht in Verſuchung zu führen und Dich hier
einzuſchließen bis ich Deiner wieder bedarf

Marie frah daß ihre Gebieterin nichts Schlimmeres im
Sinne hatte zuckte die Achfeln zündete nachdem Suſanne ſich
a eine Lampe an und vertiefte ſich in die Lektüre eines

omans
Suſanne kehrte eilig wieder in ihren Salon zurück nahm

die Arzneiflaſche zur Hand befeſtigte einen Zettel mit der Auf
ſchrift Gift daran und ſchloß das Glas mit dem tödlichen
Jnhalt in ihr Roſenholzkäſtchen dem ſie zuvor noch ein zierlich
zuſammengefaltetes Packetchen entnahm

Wie aufgeregt und erſchöpft die Arme ausſah murmelte
ſie die Pulverhülſe öffnend und in einen mit Orangenſorbet
halbgefüllten ſilbernen Becher ſchüttend Sie muß ſchlafen
Ein tiefer ruhiger traumloſer Schlaf wird ſich als die wirkſamſte
Arznei für ſie erweiſen

Mit dem Becher in der einen mit einem harmloſen Fläſchchen
Lautlos

glitt ſie durch die Vorhalle zu den Gemächern der Baronin
Jch komme wie ich verſprochen Dir Arznei und Nachttrunk

ſelbſt zu überreichen lächelte Suſanne einige Tropfen des
ech Waſſers aus dem kleinen Fläſchchen in einen Löffel

gießend
Die Baronin verſchluckte gehorſam das Dargebotene und

leerte den ſilbernen Becher mit derſelben liebenswürdigen Will
fährigkeit

Aber weshalb bemühſt Du Dich ſelbſt mit dieſen Dingen
Suſanne fragte ſie mit zärtlichem Vorwurf

Weil ich Dich von ganzer Seele liebe Mathilde ant
wortete Suſanne mit ſeltſamer Leidenſchaftlichkeit

Wenn Du mich wirklich liebſt Suſanne und Du
fühlſt wie theuer Du mir geworden biſt weshalb vertra
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2 Sonntag Seneral Gnzeiger far Halle aud den Saalkreis
wichegeſehſiche Einrichtung der ded in gten V ſi

g der bedingten Verureheilung zuh Berichterſtatter im Plenum wird Lenzmann beſtimmt

Jn der Reichstagskommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch wurden Jeute die S 688 792 erledigt welche

die Titel Geſellſchaft Gemeinſchaft Leibrenten Spiel Wette
Bürgſchaft Vergleich Schuldverſprechen Schuldanerkenntniß An
age Schuldverſchreibung auf den Jnhaber umfaſſen Die
ſämmtlichen Paragraphen fanden unveränderte Annahme und wurde
a Antrag Gröber folgender neue S 7492 eingefügt Wird ein
auf Lieferung von Waaren oder Werthpapieren lautender Vertrag
in der Abſicht geſchloſſen daß der Untexſchied zwiſchen dem im
Vertrag angenommenen Preiſe der Sache und dem zu einer feſt
beſtimmten Zeit geltenden Marktpreiſe oder Kurſe derſelben von
dem verlierenden Theil an den gewinnenden gezahlt werden ſoll
ſo wird eine Verbindlichkeit ſelbſt dann nicht begründet wenn das
Geſchäft nur für den einen Theil im Spiele iſt der andere Theil
aber Dies weiß oder wiſſen muß Außerdem wurde auf Antrag
Munckel zum F 750 die Schriftlichkeit des Bürgſchaftsvertrages
beſchloen

Die Börſengeſetzkommifſion des Reichstages
nahm zu S 47 früher 46 betreffend die Unterſagung des Börſen
terminhandels und Feſtſtellung der Lieferungs Qualität des
Setreides folgenden Zuſatzantrag Paaſche an Die Feſtſtellung
t ſo zu treffen daß das zu liefernde de für die Zwecke des
etaheimiſchen Gebrauchs geeignet iſt und daß weſentliche Qualitäts
Bnterſchiede insbeſondere nach Art und Herkunft in den Schluß
ſcheinen zum Ausdruck kommen Ferner nahm die Kommiſſion
die Paragraphen über die Ankündigung lieferungsunfähiger Waaren
mit einem Zuſatzantrage Müller die Vorprüfung auf Getreide
und Mühlenfabrikate zu beſchränken ſowie den Paragraphen über
das Börſenregiſter unverändert an Geſtrichen wurde die Be
ſtimmung daß falls nur eine der Parteien im Jnlande ihren
Wohnſitz oder ihre gewerbliche Niederlafſung habe die Eintragung
dieſer Partei in das Börſenregiſter nicht erforderlich ſei ſondern
das Geſchäft zum Gewerbebetriebe gehöre

München 20 März Jn der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes erklärte der Finanzminiſter was die Konvertirung
der baieriſchen Staatsſchuld anlange ſo ſtehe er noch jetzt
auf dem Standpunkte den er ſeiner Zeit dem Antrage Daller
gegenüber eingenommen habe nämlich daß an eine Konvertirung
der baieriſchen Staatsſchuld einſtweilen nicht zu denken ſei ſondern
ein paſſenderer Zeitpunkt gewählt werden müſſe

Ftalien
Rom 20 März Die Deputirtenkammer genehmigte

den Schluß der Berathung über die Afrikakredite und begann
darauf die Berathung zahlreicher zu dieſem Gegenſtande ein
gebrachter Tagesordnungen

Großbritannien
London 20 März Jn der heutigen t des Unter

hauſes beantragte bei der Berathung des Conto Kredits von10 Milkionen Pfund Sterling John Rorley von dieſem Kredit

100 Pfund zu ſtreichen Morley führte aus Dieſer Abſtrich ſoll
ein Tadelsvotum bedenten das aber nicht aus Parteigeiſt hervor
gegangen iſt Ein großer Wechſel beinahe eine Revolution iſt in
der Politik Englands bezüglich der Türkei eingetreten Es ſind
Erwägungen hervorgetreten die nicht nur Englands Verhältniß

Egypten ſondern die ganze Politik Englands in Bezug auf dieLande am öſtlichen Mittelmeer berühren Viele meinen England

ſei durch ſeine Behandlung der armeniſchen Frage geſchwächt
worden denn man glaubt nicht daß England bezüglich Armeniens
kein egoiſtiſches Jntereſſe habe Man kann vernünftiger Weiſe
annehmen daß alle Mächte wünſchen Egypten möge in der Lage

n auf eigenen Füßen zu ſtehen alle warten auf die Zeit wo
gland die Okkupation beendigen kann deren lange Dauer un

heilvoll auf England laſtet Beifall der Oppoſition Der gegen
wärtige Augenblick iſt nicht günſtig für den Weggang aus Egypten
er iſt noch ungünſtiger gemacht worden durch den unglücklichen
Schritt den die Regierung jetzt gethan hat Es iſt die Frage ob
die neue Politik ein bloßes Vorrücken an die Grenze gegen etwaige
räuberiſche Einfälle oder etwas mehr bezweckt Jndem England
darauf beſteht in Egypten zu bleiben muß es zugeben daß Egypten
nicht ſtark genug iſt auf eigenen Füßen zu ſtehen die neue Politik
verpflichtet aber bezüglich Egyptens und ſeiner Hülfsquellen zur
Regierung über eines der ſchwierigſt zu behandelnden Länder Wenn
die von Curzon verleſenen ausgewählten Telegramme alle Mittheilungen
enthalten die bekannt gemacht werden ſollen ſo iſt das Unterhausnicht mit der an ne ſenen Offenheit behandelt worden Zuruf
Curzons Jch Pgle deutlich daß dieſe Telegramme die Grund

lage für den erſten Theil meiner Mittheilungen bildeten ſie ſind
in keiner Weiſe die ganze Grundlage für unſer Verhalten Beifall
John Morley fortfahrend Der erſte Theil der Mittheilung
des Parlamentsunterſtaatsſekretärs war die Ankündigung der Ex
pedition ſeine Erklärung dazu machte den Fall nur noch ſeltſamer
es war die nämliche Anskunft welche auch den Mächten mitgetheilt
worden iſt Redner betont eines ſeiner Ziele ſei einen Meinungs
austauſch zwiſchen der Oppoſition und der Regierung herbeizuführen
Das Haus führt er aus iſt völlig im Dunkeln über die Politik
der Regierung und deren Berechtigung Die bekannt gewordenen
Telegramme zeigen nicht daß an der Grenze Gefahr drohe Die
angeführten Thatſachen betreffen nur den Bezirk von Suakin aber

Du Dich mir nicht an bemerkte die Baronin traurig Jch
ſehe daß Dich ein geheimer Kummer drückt weshalb ihn nicht
mit der Freundin theilen weshalb Dich nicht von ihr tröſten
laſſen Beſte

Eine Zeitlang hatte ich die Abſicht Dir alles zu bekennen
was mein Gemüth belaſtet erwiderte Suſanne ſchmerzlich be
wegt Wenn die rechte Stunde gekommen iſt Mathilde wirſt
Du meine Geſchichte die ich für Dich aufzeichnete und nebſtanderen wichtigen Papieren in meinem Roſerhohgtaſtchen ver

wahrte leſen Und ſich zu der Baronin niederbückend die ſich
in ihren Kiſſen aufgerichtet hatte küßte und umarmte ſie dieſelbe

dit thränenüberſtrsömten Augen wankte ſie aus dem
Zimmer Bleich wie eine Geiſtererſcheinung begab ſie ſich in
ihren Salon

Jch bin müde und mein Kopf ſchmerzt zum Zerſpringen
ſeufzte ſie vor den Spiegel tretend und ihre ſchweren blauſchwarzen Haarflechten löſend die wie dunkle Wellen ihre

chultern umflutheten Ach wie bewunderte wie liebte er
dieſe lockigen Maſſen Armer theurer Herbert

Jn ihren Anblick verſunken drückte ſie ihre Hand gegen die
Stirn ihre dunklen Augen umſchleierten ſich und wie traum
verloren ließ ſie ſich in den Seſſel vor ihrem Ankleidetiſch
gleiten Mit einer ungeduldigen Geberde ſchob ſie das Haar

rück Sie zog eine Schieblade auf aber ſtatt des geſuchtenNehes ſtreifte ihre Hand ein Ebenholzkäſtchen Sie hielt inne

und betrachtete den koſtbaren auf goldenen Löwentatzen ruhenden
Schrein voll tiefer Wehmuth Jhre zitternden Finger berührten
eine geheime Feder der Deckel flog auf und vor ihr lag auf
rothſammetnem Untergrunde ein Diadem von funkelnden
Diamanten und mattſchimmernden Opalen

Sortjezung folgt

ſie wurden benutzt um eine Expedition zu rechtfertigen welche ſich
ſchwerlich auf Snakin erſtrecken wird Die Unterlagen zur Rechtfertigung
der Politik ſind nur fadenſcheinige W Es iſt reiner Wahnſinn
8000 oder 9000 Mann egyptiſcher Truppen nach Akaſchah z ſenden
um 10000 Derwiſche von Dongola zu vertreiben Wenn die Macht
des Khalifen im Zuſammenbruch begriffen iſt beſteht keine Gefahr
für die tiſche Grenze wenn der Grund des Vormarſches iſt
daß der Mahdismus durch die Niederlage der Italiener angefacht

gierung in gefährlicher Weiſe außer Verhältniß zu dem Zwecke
Jch möchte wiſſen ob die Ziele der neuen Ausſendung einer begrenzten oder unbegrenzten Expedition im Jntereſſe der Ciwilſſation

geſteckt ſind Es iſt erklärt worden daß beabſichtigt iſt den egyp
tiſchen Einfluß nach Süden Die Sudaneſen werden
ſich mit aller Macht der Wiederherſtellung von allem was
egyptiſcher Verwaltung gleicht c Balfour ruft den
Redner unterbrechend John Morley darf nicht annehmen daß
ich eine Art egyptiſcher Herrſchaft im Sudan zu errichten gedächte
John WMorley erwidert Was für eine Verwaltung iſt es denn
dann die Sie z wüuſchen Jm weiteren Verlaufe ſeiner
Rede beſprach Morley die Lage Jtaliens Schließlich brachte
Morley den Antrag ein dem Kabinet wegen ſeiner aus
wärtigen Politik ein Tadelsvotum auszuſprechen Dieſer
Antrag wurde mit 288 gegen 145 Stimmen angenommen

Afrika
Maſſaugh 20 März Die Derwiſche griffen am 18 d M

die Defilss von Sabderat in der Nähe von Kaſſala viermal
an wurden aber unter Verluſten zurückgeſchlagen Die Verbindung
mit Kaſſala welche zeitweiſe unterbrochen war iſt wiederhergeſtellt
Die Lage im Süden iſt unverändert

Lokales
er Hachdruck unſerer Original Pokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 21 März
Militäriſches Der bisherige Kommandeur des Magdeburgiſchen

üſilier Regiments Nr 36 Herr Oberſt Boyſen iſt zur Dispoſition ge
tellt An ſciner Stelle iſt Herr Oberſt Linde bisher Abtheilungs Chef
im Großen Generalftabe zum Kommandeur unſerer Sechsunddreißiger er
nannt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer
daß ſeitens des Kaifers inſolge der von der StadtverordnetenVerſammlung
u Halle getroffenen Wahl der bisherige Stadtrath von Holly undPonieueſer als Zweiter Bürgermeiſter der Stadt Halle für die geſetz

liche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden
Zur Sonntagsruhe Jn einer Bekanntmachung der Polizei

Verwaltung werden die Handels Gewerbetreibenden daran erinnert daß
am morgigen Sonntage Jndica in Halle im Handel mit Milch von 5 bis91 Uhr Vormtags 11 Uhr Vormi bis 3 Uhr Nachmittags und

von 8 Uhr Abends im Handel mit und Konditorei ch
Wurſt und Vorkoſtwaaren von 6 Uhr Vormittags und von
111 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends in allen übrigen Zweigen des
ſtehenden Handelsgewerbes von 9 Uhr Vormittags und von II Uhr
Vormittags bis 7 Uhr Abends Gehülfen Lehrlinge und Arbeiter beſchäftigt

freigegeben iſt

Die Angelegenheit wegen Einführung des elektriſchen Be
triebes auf der Halleſchen Straßenbahn iſt gegenwärtig ſo weit gediehen
daß der Regierungspräſident zu Merſeburg unter ausdrücklicher Zuſtimmung
des Miniſters den Profeſſor Slawy um Ausfertigung eines Ober
utachten erſucht hat weil ſich die Gutachten der Herren Profeſſordr Dorn und Gisbert Kapp bekanntlich direkt gegenüberſtehen und die

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin ſich in ſehr ſcharfer Weiſe
gegen Profeſſor Dorn ausſprach Wie wir vor einiger Zeit mittheilten iſt
an die betheiligten Behörden ein Miniſterialerlaß ergangen wonach die
Genehmigung zur Einführung des elektriſchen Betriebes auf Straßenbahnen
zu verſagen iſt ſofern durch ſolche Starkſtromanlagen ſtaatliche phyſikaliſche
Jnſtitute berührt werden Weil nun aller Vorausſicht nach das Gutachten
des Profeſſor Slawy für die Straßenbahn Geſellſchaft und damit
auch für die Stadt Halle günſtig lanten dürfte ſo kann ſchon die Ein
holung des Obergutachtens als gutes Zeichen erachtet werden Vielleichtwird hier doch hinſichtlich des Miniſterialerlaſſes eine Ausnahme gemacht

weil es ſicher nicht möglich iſt die fernere Entwickelung einer Stadt zu
unterbinden nur weil möglicherweiſe die Beobachtungen im phyſikaliſchen
Jnſtitute erſchwert werden könnten

Ausbau der Gemeindewege im Saalkreiſe Auf Grund der
s 22 und 23 der Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 11 Juli
1891 ſowie auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes vom 20 December 1893
hat der Kreisausſchuß des Saalkreiſes ein neues Regulativ über die Be
ſchaffenheit und die Unterſtützung des Ausbaues der Gemeindewege im
Saalkreiſe erlaſſen Darin wird u a beſtimmt Stadt und Dorfſſtraßen
ſollen mit Ausnahme des an jeder Seite anzulegenden gegen die Fahrbahn
erhöhten Fußgängerweges gepflaſtert werden Außerdem ſoll für den
Abfluß des Regenwaſſers durch gepflaſterte Goſſen oder Kanäle geſorgt
werden Die unbefeſtigten Wege ſollen derartig unterhalten werden daß
ſie zu jeder Jahreszeit den Verkehrsbedürfniſſen entſprechend befahten werdenkönnen Alle Peſeſtigten Wege ſind auf einer bei mehr als 9 m Breite

an beiden Seiten alle unbefeſtigten Wege von mehr als 6 m Breite an
einer und von mehr als 9 m Breite an beiden Seiten mit Bäumen zu
bepflanzen Die einzelnen Bäume dürfen höchſtens 20 m von einander
entfernt in gegen einander verſetzter Stellung ſtehen An denjenigen
Stellen an welchen die Wegeoberpfläche mehr als 2 m über dem an
grenzenden Lande liegt find Schutzſteine oder Geländer zu errichten An
allen neben den öffentlichen Wegen liegenden Teichen Gräben u dglſind Geländer zu errichten Auſfähruch zweimal einmal im Frühjahr und

einmal im Herbſt ſind die öffentlichen Wege in jedem Amtsbezirk durch
die Herren Amtsvorſteher oder von dieſen beauftragte Mitglieder des
Amtsausſchuſſes einer Beſichtigung zu unterziehen Der Kreistag ſetzt
alljährlich durch den Kreishaushalt den Betrag feſt welcher für die Unter
ſtützung des Gemeindewegebaues verwendet werden ſoll Alljährlich bis
zum 1 April haben diejenigen Wegebaupflichtigen welche eine Wegeſtrecke
ausbauen wollen einen Antrag nach einem beſtimmten Formular bei dem
zuſtändigen Amtsvorſteher einzureichen Die Anträge ſind dem Ausſchuſſe
zur Begutachtung hinſichtlich der Nothwendigkeit des Ausbaues vorzulegen
nöthigenfalls auch zu ergänzen und ſpäteſtens bis zum 1 Mai dem Kreis
ausſchuſſe einzureichen Der Letztere beſchließt unter der
Nothwendigkeit des Ausbaues der Bedürſtigkeit der betreffenden Gemeinde
und der Größe der vorhandenen Geldmittel darüber für welche Wege
ſtrecken eine Unterſtützung zu gewähren iſt

Entlaſſung der en Heute Vormittag wurden die
Konfirmanden der hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen entlaſſen
Aus dieſem Anlaſſe fanden in den Feſtſäſen der bezüglichen Schulen
Feiern ſtatt an welchen auch Eltern und Verwandte der Kinder in großer
Anzahl theilnahmen Die Herren Rektoren richteten an die Schüler die
Mahnung im Leben tren und brav zu bleiben und immer die in der
Schule empfangenen Lehren zu beherzigen Fleißige und würdige Kinder
erhielten Prämien in Form guter Bücher Mit Gebet und Choralgeſang
chloſſen die eindrucksvollen Feiern

Ausſtellung in den Schülerwerkſtätten Wir nahmen geſtern
Gelegenheit die in den Schülerwerkſtätten in der alten Waage aus
geſtellten Papp Tiſchler und Schnitzarbeiten zu beſichtigen und können
angeſichts der vielen guten und zum Theil vortrefflichen Leiſtungen unſern
Leſern ebenfalls einen Beſuch der Ausſtellung empfehlen an muß
entſchieden ein warmer Verehrer dieſer Beſtrebungen werden wenn man
ſieht wie die Zöglinge an Akkurateſſe an Sicherheit und Geſchicklichkeit
der Hand an Formſchönheit und dergl mehr durch derartige Arbeiten ge
wöhnt werden dabei erſcheint ihnen dieſer Unterricht nicht als ſolcher
ſondern vielmehr als eine höchſt angenehme Abwechſelung in den theo
retiſchen Schulzweigen die in der heutigen Zeit in immer größerem Maße
ihre Anforderungen an unſere Jugend ſtellen Und was bietet die Aus
ſtellung Jn der erſten Abtheilung ſieht man Papier und Papparbeiten
von Kiudern unter zwölf Jahren Chriſtbaumſchmuck fertigen die kleinen

ände an Soldaten kleben ſie auf auch Zappelmänner Zaubertaſchen
erviettenringe Zeitungsmappen eigene Bücher Handſchuh

käſten und Schachteln aller Art entſtehen unter der rührigen Leitung des
7 Lehrer Portius Die zweite Abtheilung bieten die ſogenannten

chlerarbeiten Kinder von über zwölf Jahren haben hier nugtzbringende

werden dürfen und der Gewerbebetrieb Verkauf in offenen Verkaufsſtellen

22 Marz r 70Ka beſonders Küchengeräthe ausgeſtellt Hakenleiſten Quirlhalter
eſſerkäſten Eierſchräuke Zuckerhämmer Servierbretter usapotheten

Kinderſtühlchen Die Solidität und e macht den Zöglinge
und ihrem Leiter Herrn Lehrer Frkund alle Ehre Ueberraſchend wirt
aber die dritte Abtheilung der ausgeſtellten Arbeiten der Schnitzarbeiten
in welcher an praktiſchen und ren ne der Kerb und Reif
ſchnitt von den einfachſten Anfängen bis zu einem überaus hohen Grad

werden könnte dann ſind die militäriſchen Forderungen der Re Wandſchränkchen nach orientaliſchem Muſter ſpie

der Kunſtfertigkeit beobachtet und bewundert werden kann Dort findey
ſich eine koſtbare Truhe ein Meiſterſtück ſol Arb Wulnettige

enhalter
Brotteller Schreibzeuge Bilderrahmen Fußbänke eine Reihe von Tiſch
chen Konſols c alles in ſauberſtem Kerb oder Relieſſchnitt Sehr
intereſſant ſind beſonders die Gegenſtände an denen beide Schnitzarten
vereinigt ſind Es wird nicht Wunder nehmen wenn man erfährt daß
auch Primaner an ſolchen Kunſtprodukten ihre techniſche Kunſtfertigkeit er
probt haben Dieſe dritte Stufe der Schülerarbeiten wird von Herrn
Lehrer Harniſch geleitet Jeder Beſucher der Ausſtelluog wird ſicher
mit großer Befriedigung dieſelbe verlaſſen

Zum Strike der Konfektionsarbeiter Infolge Vermittelung
der Firmen Brummer Benjamin und Lewin fanden in lezter

W zwiſchen der Strikekommi und Herrn Sernau
tt zwecks Beilegung der noch vorhandenen erenzen In einer Zu

ſammenkunft waren auch bereits die gegenſeitigen Bedingungen vereinbart
Dieſelben bewegen ſich in der Hauptſache auf der Baſis daß Herr Sernaudie noch im Etrite befindlichen Arbeiterinen bis zum 1 April wieder

einſtellt einige davon erſt dann wenn ſie in der Strikebewegung gegen
Herrn Sernau bez die Direktrice des Geſchäfts eſp Velei
digungen zurückgenommen haben Herr Sernau verpflichtet ſich auch die
gemäß ſeinem den Arbeiterinnen am 22 Februar gegebenen Verſprechen
gezahlte Lohnerhöhung von 15 Proz weiter zu zahlen Endlich erklärt
er Herr Sernau daß eine wegwerfende Aeußerung welche er gegenüber
früheren Mitgliedern der Lohnkommiſſion gethan haben ſoll keinerlei
Bezug auf Arbeiterinnen hat Dagegen ſtellt Herr Sernau zur Be
dingung daß die ſtrikenden Arbeiterinnen Bedauern über einige im hie
ſigen ſozialdemokratiſchen Blatte erſchienene Artikel ausſprechen in welchen
Herr Sernau in beleidigender Weiſe angegriffen wird Dieſe
Bedingung iſt in einer Verſammlung der ſtrikenden Arbeiterinnen nach
einem Vortrage des Redacteurs des Volksblattes Herrn Thiele
einſtimmig abgelehnt Jm Geſchäftslokale des Herrn Sernau fand geſtern
wiederum eine Beſprechung in der Angelegenheit ſtatt Herr Sernau erklärte daß nur noch 16 rbeiterinnen die wahrſcheinlich für ſein Geſchäft

arbeiten würden ausſtändig ſeien Bedeutung habe der Strike für ihn
überhaupt inſofern nicht mehr als er gegenwärtig 20 Arbeiterinnen mehr
als in der gleichen d des Vorjahres beſchäftigte Er habe infolge deſſen
auch kein Intereſſe daran ob der Strike als aufgegeben erklärt wird oder
nicht und nur mit Rückſicht auf ſeine hieſigen Abnehmer die Firmen
Brummer Benjamin und J Lewin ſei er geneigt behufs Beilegung
des Strikes die ausſtändigen Arbeiterinnen wieder einzuſtellen alle übrigen
Punkte habe er bereits früher und zwar freiwillig ſeinen Arbeiterinnen
zugeſtanden Nachdem aber die Strikenden ſeine Bedingung Bedauern
über die ehrverletzenden Artikel im Volksblatte auszuſprechen ablehnten
trete auch er zurück und ſtelle nun die weitere Bedingung daß ihm der
Name desjenigen ſeiner Angeſtellten genannt werde weicher einen ſchnöden
Vertrauensmißbrauch beging und den Strikenden eine Kundenliſie des
Sernau ſchen Geſchäfts verrathen hat Die Kommiſſion lehnte dieſe Be
dingung unter allen Umſtänden entſchieden ab Auch für die Artikel im
Volksblatte lehnte ſie jede Verantwortung ab und verweigerte

deshalb den Strikenden anzurathen Bedauern darüber auszuſprechen
Auf Zureden der Herren Brummer und Lewin ließ Herr Sernau die
Bedingung betr Namensuennung fallen Die Herren Lewin und Brummer
redeten nun der Kommiſſion zu die andere Bedingung anzunehmen da
ſich doch kein Menſch etwas vergebe wenn er eine von Anderen vielleicht
in der dir begangene Ungehörigkeit oder Unfläthigkeit bedauere die
Sache der Arbeiterinnen aber doch zu keiner ſozialdemokratiſchen Partei
angelegenheit gemacht werden dürfe Eine Einigung war indeß trotz
längerer Erörterungen nicht zu erzielen Heute Abend werden ſich die
ſtrikenden Arbeiterinnen noch einmal mit der Sache beſchäftigen Herr
Sernau erklärte von der letzten Bedingung nicht abzugehen er würde es
den Herren Brummer und Benjamin ſowie J Lewin gar nicht übel
nehmen wenn ſie etwa ihre Waaren von anderen Fabriken beziehen ſollten
Morgen ſoll den Betheiligten Mittheilung von den heute Abend zujaſerden Entſchließungen der Arbeiterinnen gemacht werden

Handwerker Meiſter Verein Geſtern Abend war eine große

Anzahl Mitglieder des Vereins mit Frauen im großen Hörſale des
Phyſikaliſchen Jnſtituts verſammelt wo Herr Profeſſor Dr Dorn einen
Vortrag über Elektriſche Entladungen in verdünnten Gaſen
hielt Der Herr Redner gab den Erſchienenen zunächſt Aufklärung über
die Einrichtungen derjenigen Apparate welche er bei den Experimenten
benutzte und zeigte ſodann durch die Thatſachen unter welchen Erſchei
nungen die elektriſchen Entladungen in verdünnten Gaſen vor ſich gehen
Dabei wurden die Erſcheinungen ſowie Eigenſchaften und Beſtandtheile
des poſitiven und negativen Lichtes in den verſchiedenen Graden der Luſt
leere gezeigt und beſonders die Kathodenſtrahlen gewürdigt
welche Profeſſor Röntgen zu ſeiner epochemachenden Entdeckung führten
Nachdem dann noch die Wirkungen der Röntgenſtrahlen in verſchiedenen
Arten gezeigt waren ging der Herr Vortragende dazu über vor den
Augen der Anweſenden einen Schlüſſel und eine Uhrkette auf einer Platte

zu photographiren welche in einer Den lag Herr Profeſſor
Dr Dorn erläuterte daß er ſich die zur Erzeugung der Röntgenſtrahlen
nothwendigen Röhren ſelbſt herſtellt und zwar an einem eigenen Ver
fahren welches mit faſt abſoluter Sicherheit bei nur 3 bis 4 Minuten
währender Beſtrahlung der zu photographirenden Objekte gute Aufnahmen
gewährleiſtet Eine auf dem Wege dieſes Verfahrens hergeſtellte Röhre
war bei mehrfachem Gebrauche etwas beſchädigt weshalb eine etwas anders
präparirte Röhre benutzt werden mußte Nach etwa 5 Minuten langer
Beſtrahlung war die Aufnahme gelungen und wenige Minuten ſpäter
konnte Herr Profeſſor Dr Dorn die Photographie mittels Projeltions
apparates vorführen Es lagen eine Reihe von Herrn Profeſſor Dr Dorn
gefertigte Photographien aus welche einigermaßen intereſſant waren Jn
der Hand eines Schmiedes ſowie in derjenigen eines Schloſſers die be
ſonders durch Größe und total verhärtete Haut auffiel konnten eingedrungene
Eiſenkörper nachgewieſen werden Dieſe Photographien zeigten auch die
roßen Fortſchritte welche auf dem Gebiete in der kurzen Zeit gemachtſt Während die erſten Photographien eine Beſtrahlung von 1 Stunde

10 Minuten erforderten und dis ren oftmals ganz verſagten werden

jetzt wie ſchon angedeutet mit nach dem Verfahren des Herrn Profeſſor
Dr Dorn präparirten Röhren bereits in 3 Minuten gute Photographien
mit Sicherheit aufgenommen

Halleſche ſchinenfabrik und Eif Aus dem
Geſchäftsbericht für das Jahr 1895 ergiebt ſich daß der Reingewinn nach
Jozug des Gewinnvortrags aus dem Vorjahre 631,289,12 Mark ergiebt
Der Rohgewinn Saldo beziffert ſich auf 701,150,80 Mark abgeſchrleben
auf Grundſtück und Gebäude ſowie 3 Maſchinen und eug
Conto wurden je 20,000 Mark Es wird vorgeſchagen zu vertheilen
32 Prozent Dividende d h 480,000 Mark 20 Prozent an den Vorſtand
d h 126,277,80 Mark 5 Prozent an den Auſſichtsrath d h 31,569,35
Mark auf neue Rechnung werden vorgetragen 7588,55 Mark Die
Generalverſammlung Se am 11 April ſtatt

Petition für Schramm Wie uns mitgetheilt wird werden in
Ammendorf Unterſchriften für eine an den Kaiſer und König zu richtende
Jmmediateingabe geſammelt in welcher dem Monarchen die Bitte um
Begnadigung des ehemaligen Mühlenbeſitzers Auguſt Schramm vorgetragen
wird welcher bekanntlich wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 1 JahreGefängniß verurtheilt worden iſt Dieſes Vorgehen wird hier viel
beſprochen

Volksnnterhaltungsabend Wir machen noch einmal auf den
morgen Sonntag in den Kaiſerſälen ſtattſindenden VI Volksunter
haltungsabend aufinerkſam Das Programm iſt wiederum ein vielver
ſprechendes Die Thieme ſche Kapelle ſpielt Concertmuſik und vom 87
miſchten Chore des Geſangvereins Männerchor werden verſchiedenartige
Vorträge geboten Weiter werden Anſprachen gehalten und gemeinſame
Lieder geſungen Nicht wenig dürfte auch ein zur Aufführung gelangendes
d Für s Theater laß ich mein Leben zum Gelingen des Abends

eitragen
M rquriprung Am nächſten Montag Abend findet in der

Akademie der Tonkünſt Muſikdirektor Wendel Hammerſtedt kleine
Ulrichſtraße 18 die 6 Muſikaufführung ſtatt zu welcher Eintrittskarten im
Inſtitut gratis zu haben ſind

Komponiſt unter der Anklage wegen Meineids Unſere
Theaterbeſucher dürfte nachſtehende r aus Wien intereſſiren Der

tNeuen Freien Preſſe zufolge hat die Staatsanwaltſchaft gegen
den bekannten Operettenkomponiſten Hofrath im Miniſterium
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r 70 SonntagUnterricht Karl Zeller Anklage wegen Meineids in einer Erbſchafts
y erhoben Von Zeller ſth z brrtege er ſtammen bekanntlich Der Voge

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht das zugkräftigeDrama König Heinrich als Fremden Vorſtellung bei halben
Preiſen in Scene Es ſteht jedenfalls ein überaus großer Andrang zudieſer Vorſtellung zu erwarten Abends wird Roſſini s hereiſch romanſſge

Oper Tell gegeben Am Montag geht die reizende melodiſche
komiſche Operette Der kleine Herzog von Charles Lecocq in
Scene Für Mittwoch hat die Direktion die berühmte Liebhaberin
Marie Barkany zu einem einmaligen Gaſtſpiel gewonnen Frl
Barkany die zu den bedeutendſten Vertreterinnen ihres Faches zählt
ſpielt die Fedora in Victor Sardou s gleichnamigen SenſationsDrama
Der weitere Spielplan der neuen Woche enthält folgende Aufführungen
Dienstag Undine Mittwoch Fedora Donnerstag König
Heinrich Freitag unbeſtimmt Sonnabend Relegirte Studenten

Zum Hering ſchen Mordprozeſz Jn hieſigen Blättern wurde
mitgetheilt der Vertheidiger des zum Tode verurtheilten ehemaligen

richtsſekretär Hering Herr Rechtsanwalt Slawyck werde gegen das
Urtheil des Schwurgerichts Nichtigkeitsbeſchwerde einlegen Wie
wir wen ge erfahren iſt das unbegründet Es kann nur bis zum
25 Mis von dem Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch gemacht
werden Vielleicht wird Reviſion eingelegt wenn das Protokoll über die
Verhandlungen Handhaben hierzu bietet entſchieden iſt aber in dieſer

r I d 7 m a en die h dere zur zahlung gelangten Zeugen un chverſtändigengebührendie Summe von über So Mk An einzelne Zeugen d VDage e

von 50 bis zu 300 Mk gezahlt Wie aus unſeren Berichten über die
Prozeßverhandlungen u verſuchte der Angeklagte Verdacht auf
den Polizeifergeanten Will bier zu lenken Auf Erſuchen theilen wirmit daß auf eine an den Herrn Präſidenten des Gerichtshofes gerichtete

Bitte des Herrn Willbier der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Slawyck
die n Aeußerungen ausdrücklich zurückgezogen hat Auf die
Familie des Willbier kann auch nicht der geringſte Schatten eines Ver
dachtes fallen

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Berwerthung Jn der heute unter u es Herrn Geh Reg Rath
Oberbürgermeiſter a D von Voß Halle im Grand Hotel Bode ab
ehaltenen diesjährigen ordentlichen General Verſammlung wurden dieKlang die Gewinn und Verluſt Rechnung und der Geſchäftsbericht für

1895 durch den Vorſtand vorgelegt Die Dividende für 1895 wurde entſprechend dem Vorſchlage des Kuſſichtsraths auf 6 Proz gegen 5 Proz

m Vorjahre feſtgeſetzt Die beſtimmungsgemäß aus dem Aufſſichtsrath
ausſcheidende Herren Fabrikant Hu t h Wörmlitz und Bankdirektor Böttcher
Halle wurden wiedergewählt Zu Reviſoren der Rechnung für 1896
wurden ebenfalls die Herren Jahn Fränkel und Heyſe wieder
gewählt Anweſend waren in der General Verſammlung 20 Attionäre
nit 2193 Stimmen

Schaufriſiren Die Barbier Friſeur und HeilgehülfenJnnnung
gat bekanntlich vorgeſtern in den Kaiſerſälen ein Schaufriſiren veran
ſtaltet Bei der Preiskonkurrenz erhielten nachſtehende Lehrlinge Preiſe
Für künſtliche n erhielten die Lehrlinge Rudolf Götz
dei Wricza 1 Preis Beimel bei Hirt Reiber bei Groß
klaus Röler bei Emil Schüler Beyer bei Großklaus

ür Haarbrennen Hugo Beyer bei Hafermalz Giebichenſtein
Friedrich Kurt bei Daniel Hennicke Krüger bei Stollberg
Für Friſiren Eisfeld bei Wilke Oswald Zahn bei Kluge
Rotheis bei Hickmann Für Haarſchneiden Maye bei Hammel
mann Borck bei Zilliger Reiber bei Großklaus Dieſe Preis
konkurrenz bildet den Abſchluß des jedes Jahr ſtattfindenden Kurſus der
Fachſchule

Ertrunken Bei der Ausübung ſeines Gewerbes ertrank in ver
gangener Nacht der Fiſchermeiſter Wilh Erfurt von hier Derſelbe fiſchte
in Gemeinſchaft mit dem Fiſchermſtr Nicolai in der wilden Saale Morgens
gegen 2 Uhr als beide Fiſcher über das Wehr am Florabad fuhren ſchlug
der Kahn um und Erfurt ſowie Nicolai fielen ins Waſſer Letzterem
elang es nach großen Anſtrengungen an das Ufer zu ſchwimmen währendErfun ſich nicht zu retten vermochte und in den Fluthen umkam Erfurt

war 33 Jahre alt und Familienvater Die Leiche des unglücklichen
Mannes iſt noch nicht aufgefunden

s Durch unglücklichen z auf der Straße ſich vorgeſtern der
Arbeiter Leopold aus Giebichenſtein einen Schlüſſelbeinbruch und der
14 Jahre alte Sohn des Stellmachers Paul aus der Frieſenſtraße einen
Vorderarmbruch zu Beide Verletzte wurden der Königlichen Klinik
ugeführtt s Ein Pferd verunglückt Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte

auf dem Schloßberg das Pferd des Handelsmanns Angermann und brach
das rechte Hinterbein Es wurde auf der Stelle abgeſchachtet

Ans der Amgebnng
Merſeburg 19 März Denkmal Vor dem Reichs

ericht Die Ausführung des für unſere Stadt geplanten Kaiſer
ilhelm Denkmals iſt dem Bildhauer Peter v Woedtke in Berlin

übertragen worden Ein frecher Pferdediebſtahl hatte dem Koppelknecht
Johann Lorenz Schröder hierſelbſt eine empfindliche Strafe eingetragen
Er war am 11 Februar vom Landgerichte Halle unter Einrechnun
mehrerer noch nicht verbüßter Strafen zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden Die gegen das Urtheil eingelegte Reviſion wurde heute vom
Reichsgericht verworfen

lr Eisleben 20 März Muſikaliſche Aufführung Geſtern
Abend wurde vom Städtiſchen Singverein im großen Saale des
Wieſenhauſenhauſes das Oratorium von Blumner Der Fall
Jeruſalems vor ſehr zahlreicher Zuhörerſchaft aufgeführt Als Soliſten
wirkten Frl Oberbeck Sopran Frl Schacht Alt Herr Grahl Tenor
und Herr Rolle Baß ſämmtlich aus Berlin Reicher Beifall wurde
den Sängern dem eifrigen Dirigenten Herrn Organiſt Richter unden zu kieſer Aufführung aus Perun erſchienenen Komponiſten ge

pendet

st Oberröblingen a See 20 März Durch einen Schuß
oerletzt Geſtern Abend fenerte der Nachtwächter Raab aus Teutſchen
thal auf Grube Kupferhammer hierſelbſt wo derſelbe beſchäftigt iſt
gegen den ebenfalls auf derſelben Grube beſchäftigten Keſſelheizer Vogel
aus Aſeleben aus einem Terzerol einen Schuß ab die Kugel drang dem
Bedauernswerthen in die rechte obere Bruſtſeite und blieb innen ſitzen
Ob nun ein bodenloſer Leichtſinn oder grober Unfug vorliegt wird ſicher
lich die eingeleitete Unterſuchung ergeben Der Verletzte iſt ſofort nach

Geueral Anzeiger für Halle und ven Saalkreis
dem Krankenhauſe a in Halle gebracht worden wo es
hoffentlich der ärztlichen Kunſt gelingt die Kugel zu entfernen Von
anderer Seite ging uns über den Vorfall folgende Meldung zu DerGrubennachtwächter Raab hatte in der Nähe es Keſſelhauſes die achte

Stunde an der Kontrolluhr geſtochen und traf dort mit dem Maſchinen
wärter Stiller zuſammen Beide gingen hinein letzterer faßte Raab
unter den Arm und rief dem Feuermann Ehrgott Vogel zu Hier bring
ich ihn Ehrgott Dieſer erwiderte im Scherz Na da bringſt du auch
den Rechten das iſt der Schönſte Nachtwächter Raab zieht hierauf mit
den Worten Was ſagſt du einen Revolver aus der Taſche und feuerte
ihn auf Vogel ab der ſofort zuſammenbrach Erwähnt ſei noch daß
Raab zum Tragen der Waffe nicht berechtigt iſt

Mangsfeld 20 März Mansfelder Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft Wie verlautet wird der Ueberſchuß der Gewertſchaft
aus dem Betriebsjahre 1895 etwa 3 Millionen Mark betragen Es
dürfte eine mäßige Ausbeute zur Vertheilung kommen die Höhe derſelben
iſt aber noch nicht feſtgeſtellt

Rafznitz 20 März Ertrunken Mit Bezug auf unſere in
Nr 68 enthaltene Notiz über den Unglücksfall eines Kindes durch Er
trinken werden wir von Herrn Mühlenbeſitzer F Bunge Raßnitz um
Aufnahme des Nachſtehenden erſucht An eine Rettung des Kindes konnte
nicht mehr gedacht werden denn als der kleine Spielgefährte Mittheilungvon dem Ertrinken ſeines Kameraden machte war ehe Spur mehr von

dem Kinde zu entdecken auch haben weder des Kindes Eltern noch ſonſt
emand an die Rettung gedacht Einer meiner Arbeiter welcher in der
ähe zu thun hatte iſt denn auch bei Bekanntwerden als Erſter an Ort

und Stelle mit einem Floßhaken gegangen und hat die Ufer nach dem
Kinde unterſucht Obgleich mein Kahn zur Reparatur auf dem Lande
lag habe ich gar nicht daran gedacht dieſen nicht ins Waſſer ſetzen zu

vielmehr habe ich ohne direkte Aufforderung in Gegenwart vielera 7 als ſelbſtverſtändlich den Kahn zur Verfügung geſtelt jedoch fing
es ſchon an zu dunkeln und ſahen daher die Manne für dieſen Aben

von meinem Anerbieten ab Am andern Morgen wurde ſofort der Kahn
ins Waſſer geſetzt und hat mein Werkführer mit noch zwei Männern die
Ufer gründlich unterſucht jedoch leider ohne Erfolg was bei dem momen
tanen Hochwaſſer auch vorauszuſehen war

Sulza 20 März Verunglückt Jn der Racht zum 18 d M
verunglückte der in Erfurt wohnhafte geprüfte Heizer Steppin der auf
der Maſchine eines Eiſenbahnzuges fuhr während der Fahrt nach der
Strecke ausſchaute und dabei mit dem Kopfe gegen die Bahnüberbrückunganſchlug ſo daß er bald darauf tod t war S war verheirathet

st Etregau 20 März Verunglückt iſt vorgeſtern gegen Abend

auf Grube Emma hierſelbſt der Grubenarbeiter Richard Seebe von
hier indem er von einer Eiſenbahn Lowry herabſtürzte und ſich dabei den
linken Oberarm brach S wurde dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle überwieſen

st Vernburg 20 März Unfall Der Arbeiter Mieloch von
hier welcher auf dem Salzwerk Solvayhall hierſelbſt beſchäftigt iſt er
litt geſtern eine ziemlich ſchwere Verletzung des linken Fußes dadurch daß
er von einem Förderwagen überfahren wurde M wurde ſogleich dem
Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Zeitz 20 März Jum Raubmord Zu dem an dem Bankier
Schneider verübten Raubmorde berichtet der Zeitzer Anz noch
Folgendes Die geſtern Nachmittag durch die Gerichtskommiſſion erfolgte
Aufnahme des Thatbeſtandes ergab daß an dem Halſe des Ermordeten
noch ein zweiter Stich entdeckt wurde und daß zweifellos ein Raubmord
vorliegt Für dieſe Annahme ſpricht die Thatſache daß das Portefeuille
mit den Banknoten verſchiedenſten Werthes das ſtets vorhanden war
vermißt wird Wie hoch die darin befindliche Summe war konnte nicht
feſtgeſtellt werden Einige Geldrollen zeigen wie durch leiſes Berühren
mit den Fingern Blulſpuren ſolche wurden auch an dem Zahlttſche ent
deckt Geldſtücke lagen auf dem Fuboden umher Es ſcheint daß der
Verbrecher der ſich Geld holen oder leihen wollte Herrn Schneider beim
Aufzählen des Geldes die Stiche beigebracht und dann den Raub vollführt
hat Herr Schneider hat den Thäter wahrſcheinlich verfolgen oder um

rufen wollen und iſt dabei vor der Thür vornüber auf das Geſicht
geſtürzt

Standeg am Palle
19 März Der Petrelggray hen ſſiſtent Vap Sauer und Ottilie Ranke

Martinſtraße 22 und Gr Berlin 14 Der Fabrikarbeiter Friedrich Steuer
und Luiſe Pilger Dreyhauptſtraße 7 und Kl Ulrichſtraße 5 Der Schwimm
meiſter Fran 43 und Eliſabeth Diehm Raffinerieſtraße 1 Der Photograph Joſept eugebauer und Marie Pauli Gr Ulrichſtraße 29 und Schul
ſtraße 12 Der Schirmfabrikant Karl Ellmer und Katharine von Brunkau
Weimar und Kl Brauhausſtraße 23 Der Kaufmann Kurt Wegeleben
und Margarethe Queitſch Schülershof 6 und Gr Ulrichſtraße 15 Der
Buchbinder Richard Wernecke und Pauline Schaaf Albrechtſtraße 24 und
Karlſtraße 20 Der Eiſendreher I Fuchs und Agnes Voigt Gera
Der prakt n Dr med Heinrich Nolting und Dorothea Blohm Dorumund Dorum Niederſtrich Der Raufmann Wilhelm Otto und Anna
Schulze Halberſtadt und Schönebeck

Eheſchlieſßzungen
19 März Der Sergeant Auguſt Werner und Auguſte Heſſelbarth

Deſſauerſtraße 70 und Leſſingſtraße 27 Der Fleiſcher Eduard Kyritz und
Anna Stroh Krukenbergſtraße 15 und Bergſtraße 4

Geboren
20 März Dem Maurer Theodor Lehmann ein S Theodor Arthur

Kurt Thorſtraße 37 Dem Gefangenen Aufſeher Gottlob Henze eine T
Karoline Helene Elſe Mittelſtraße 19 Dem Handarbeiter Friedrich Gerecke
ein S Walther Paul Erich W 9 Dem KnappſchaftsRendanten Ernſt Weiſer eine T Wertrud Hildegard Erna Germarſtraße 3

Dem Stellmacher Odwig Selmar ein S Arthur Willy Baderei 3
Dem r Karl Krauſe ein S Ernſt Otto Thorſtraße 37 Dem
Kaſſenboten Franz Kißig eine T Marie u Kloſterſtraße 14 DemHandarbeiter Kar Tennſtedt eine T Anna Frieda Dachritzſtraße 8

Geſtorben
20 März Des Bergmann Wilhelm Bieler T Emma 1 Diakoniſſen

aus Des Brauer re Schmitt S Eugen 8 Leſſingſtraße 8
a Kummer 37 Klinik Wittwe Pauline Richter geb Preiſe 86

inik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 21 März 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Tagebl erhält
folgenden Drahtbericht aus Rom von geſtern Jn der heutigen

22 März See sKammerſitzung ſprach anläßlich der Afrika Debatte unter
ſtarkem Beifall der Marquis Sangiuliano für eine energiſche
Defenſive gegenüber Menelik Später provozirte der Republikaner
Taroni einen der üblichen Heidenſkandale indem er die Hof
partei und noch höhere Stellen für den Krieg in Afrika ver
antwortlich machte Es entſtand großer Lärm Zwiſchenrufe wie
Still Hören Sie auf Genug erſchallten Nachdem ſich der
Lärm etwas gelegt nimmt Taroni von Neuem das Wort und
ruft Ein zweites Mal wird das Volk ſich derartiges nicht mehr
bieten laſſen Ein wahrer Hexenſabbath bricht bei dieſen Worten

los und der Präſident hebt die Sitzung auf Der aus dem
Lager Meneliks zurückgekehrte Major Salſa ſchätzt die abeſſy
niſche Armee auf 80000 Mann Die Leichen der Gefallenen
liegen unbeerdigt auf dem Schlachtfeld umher da ihre Zahl zu
groß iſt Auch Ras Makonnen iſt am Arm und Bein verwundet
Bezeichnend iſt daß die Abeſſynier offen ihre Dankbarkeit gegen
Frankreich ausſprechen das ihnen Waffen und Munition in Hülle

und Fülle geſandt Sofort nach der Schlacht von Aduag habe der
Negus an den Präſidenten der Republik geſchrieben und ihm
den Sieg mitgetheilt Die Verluſte der Abeſſynier betrugen laut
den Angaben derſelben 5600 Todte von den erbeuteten italieniſchen

Geſchützen waren vierzehn unbrauchbar Meneltlk ſelbſt ſoll für
den Frieden ſein während die Königin Taitn an der Spitze der
Kriegspartei ſteht Auf Kaſſala wurde ſeitens der Derwiſche
ein Angriff gemacht aber zurückgeſchlagen Baldiſſera ſandte Ver
ſtärkungen nach Keren Aus Kairo wird gemeldet Der
Mahdi predigt den heiligen Krieg gegen die Egypter und
ruft alle waffenfähigen Männer zuſammen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 21 März Die Budgetkommiſſion des Reichs

tags beſchloß den Antrag Lieber betr die evtl Tilgung der
Reichsſchuld unverändert an das Plenum zurück zu geben Graf
Poſadowskh erklärte dem Reichstage werde am nächſten Montag
ſeine Vorlage des Bundesraths zugehen welche die Frage end
gültig zu regeln ſuche

London 21 März Die Times melden Cecil Rhodes
ſei am Donnerstag in Beira eingetroffen und nachdem er beim
portugieſiſchen Gouverneur in Mozambique eine Mahlzeit ein
genommen nach dem Maſchonaland weiter gereiſt

Kairo 21 März Der engliſche Oberſt Hunter ſetzte den
Vormarſch auf Akaſcheh ohne Widerſtand fort und rückte alsdanx
nach Suardeh vor wo die äußerſten Vorpoſten der Derwiſche
ſich befinden

Newyork 21 März Wie verlautet wird Präſident Cleve
land nächſte Woche eine auf Cuba bezügliche Botſchaft an den
Kongreß richten

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Bureau
London 21 März Aus Kairo hier eingetroffene Tele

gramme melden daß die Dongolaexpedition einen Ausbruch
des muſelmänniſchen Fanatismus hervorrufen wird Die Nachricht

von der bevorſtehenden Expedition wurde mit unglaublicher
Schnelligkeit unter allen Araberſtämmen verbreitet Die Moslemin
rüſten ſich zum Angriffe gegen die in Afrika anſäſſigen Europäer

Mailand 20 März Dem Corriere della Sera wird
beſtätigt daß in den Friedensverhandlungen eine Ver
ſtändigung nahe bevorſteht Von beiden Seiten werden General
bevollmächtigte ernannt der italieniſche wird wahrſcheinlich ein
General ſein Jn einer anderen Depeſche in dem Corriere
berichtet Signor Macola über die heroiſche Haltung des Generals
Dabormida und ſeiner Truppen welche den ganzen Tag bei
Abacarima tapfer kämpften Der Fall der Feſtung Adigrat
ſei jeden Tag zu erwarten und zwar aus Mangel an Lebens
mitteln und Waſſer Eingeſchloſſen ſind 1500 Mann wovon
400 Kranke drei Batterieen vier Mitrailleuſen Waſſer mußte
man ſchon im Februar drei Kilometer entfernt holen wobei häufiger
Kugelwechſel mit den Rebellen ſtattfand Eine gewiſſe
Ochſen und Maulthiere ſowie Hafer ſei noch vorhanden doch fehle
es an Holz zum Kochen

Waſſerſtände Am 21 März Halle unterhalb 2,60
Trotha 3,52 20 März Calbe Oberpegel 2,22 Unter
vegel 2,84 Weißenfels 2,84 Bernburg 3,88 Dresden

1,32 Magdeburg 3 14

Vorausſichtliches Wetter am 22 März 1896
Bei veränderlicher Windrichtung etwas kühleres zeitweiſt

aufklärendes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
m

Der h der heutigen Nummer liegt ein Pro
ſpekt der bekannten Möbel Fabrik von Fr Naumann
Rathhausſtraße bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders
hinweiſen
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Wegen Vergrößerung und Umban
meiner hieſigen Filiale werden fämmtliche Gegenſtände bis auf Weiteres zu ſtaunend billigen Preiſen verkauft

Sämmtliche Artikel ſind im Schaufenſter mit Preiſen verſehen
De Eine Waggon Ladung emunaill Geſchirr ſoeben angelangt

S H Schönbach Rieſen Bazar Schneerſtraft lUm zahlreichen Zuſpruch bittet

Halle
Schmeerſtraße 1

Feier
Korbwagr

HandlungOb worung

9 Stadt Berl J
veriaſ geſchäft

nderwagen 10 so Mark
große Auswahl

Reeé

mäßige Preiſe W
Gleichzeitig empf mein compl Korb

waarenlager Reiſe Waſch Trag u
alle Luxuskörbe Rohrſeſſel rc

Von

ſt mein Detailgeſchäft an jedem Wochen
tage geöffnet

Sonntags
wie geſetzlich vorgeſchrieben

F R TWittoelJuwelen Gold u Saberwagren

echte u une t S outerien
en gros neSchmeerſtraße 3

angabe versehen

Filialen
Dassol
Königſtraße

Fortlaufend grosse Eingäünge sämmtlicher

Frühjahrs Neuheiten
Regenmänteln Jackets Kragen Capes

Rädern Blousen Morgenröcken etc
nur neue geschmackvolle Facons

PF in stets wechselnder ausserordentlich grosser Auswahl

Hannover
Oſterſtraße 20

Garckinen

Ktapgen

Stück 70 1 1,25 1,0ugeinrichtungen Stück 75
ortièrenſtangen Stück 1,50ardinenroſetten Paar 25 80 50
und 60

empfiehlt

Ernst Riedel
Holzbildhauer Gr Ulrichſtr 168 9 8

I Ran 7gleiten n l gr8to l Pianinos h Senie
Römbildt Berdux Hölling Spangen

schwarz und farbig überraschend grosse Auswahl

Verkauf wie bekannt zu Sehr billigen festen Prelsen
JTedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preis

berg etc emptiehlt in
ma grosser Auswahl a

zu Original Fabrikpreisen
B Dölll An d Universität

Garantirt reines

Roggenbrod

Pa Rippeſ groß u von ſelbſtKaſſeler Fipp peſpeer d e e gehn eh e Carl Koch Herreuſtr le

h e Naturweinraten garnirte Schüſſeln 1894er Weisswein 38 Pfg d Ltrin beſtem Arrangement 1893er Weisswein 50 Pig d LtrHoflieferant
77

Motsch

Sirohhüte
werden ſauber gewafchen gefärbt undnach den neueſten Formen moderniſirt

Hutfahriß A Tenner

üher rchmeerſtraße 4o
S dPardinen

grösste Auswahl gehöner neuer Muster

nur haltbares solides Pabrikat in weiss u ecrèmoe

empfiehlt zu billigsten Preisen

Emil Höschel
Gr Ulrichstrasse 52

W

Kinder garten von Marie Koestler
jetzt KI Berlin I

In der Nähe des Lokales steht mir ein freundlicher
ö8sſserer geschützt gelegener Garten mit Spielplatz zur

erfügung Aufnahme kl Zöglinge jederzeit Junge geb Mädchen finden
nete Ausbildung als Kindergärtnerin und erbalten auf Wunsch Stell

für Merrenkonfektion

Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4

Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61

Sr Die CLeinen waaren fertige Wäsche fertige Unterröcke
Corsets Gardinen

e r isehäoelon Bottdo so
c eCréème Stärke

Gall Seife
QGuiliaya Rinde

empfiehlt die Drogenhandlung
Gr Ulrichſtr 9n Reſt Mars la Tour A atz

Arbeitsstube

Eine leiſtungsfähige Firma erbietet
ſich zur Anfertigung von

errenkonfektion
Wirklich leiſtungsfähige Arbeitskräfte
ſind am Orte vorhanden Gefällige Auf
i erbeten unter Chiffre O M 104
Stettin hauptpoſtlagerndSpor u haueleinſoſſs a

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107

Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33

Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6
Frühblauo Samonkartoffeſn

verkauft jeden Poſten billig
H Koeppe Triftſtr 35
Das Buch Wie ſch von meinem

Lungen u Kehlkopf
Leiden befreit bin ſende Jedem gratisDamp Schiffsoffizier a Berlin

ber z Selbſtkoſtenpr
Oarl O Ranb e t3veſtser

fertigt elegant und billig
Clara Leissner

O Lager ſämmtlicher Putzartikel s
Hutfedern wäſcht u kräuſelt

Diebes und feuerſichere
Geld und DokumentenSchränke

heitsſchlöſſern von 155 1000 Mark gröſſtes
Lager am Platze empfiehlt

Preisliſten toſteneet Anfertigung von
Einfriedigungen u Baubeſchlägen

Methode Leipziger Conservatorinm Robert Franzstr I II Et
Unterricht im Klavierspiel von den Anfangsgründeu bis zur

für Damen Honorar für Klassenstunden 2 Stunden wöcehentlieh pro Quartal
20 MK Gek Anmoeldungen für Ostern tügüeh von 5 Uhr

Sohuhe und Stiefel
in größter Answahl ganz enorm billig

W Wetterling Geiſtſtraße 35
T Vollſtändige Vorbereitung für das Eomtoſr W

Gründliche Ausbildung zum perfekten Comtoiriſten Buchhalter Correſpon
denten Kaſſirer 2c Unterricht in einf dopp und amerikaniſcher Buchführung landw

von 50 Ltr an u Nachnahme Faß

Würzburg a

Thurmſtraße 3 vartexre

S Bothmer Charlottenſtr 4

aus einem Stück gebogen mit neueſten Sicher

W Karlüler eS c
M Kahleis sche Musikschule

Vollendung für Mädchen a Knaben Gesangestunden wie Chorschule

Confirmancdden
Wie bekannt dauerhaſte usführung

Herren Kurse Damen Kurse
Buchführung Correſpondenz Comtoirarbeiten Engliſch Franzöſiſch Spaniſch Rechnen

Stenographie Nach auswärts brieflich Auswärtige Penſion Stellen Nachweis
Zeit beliebig Sonntags Kurſe Honorar mäßig

arl Gieseguth Halle a Mittelſtraße 3
Handelslehranſtalt

Blumen und Gemüsegämereien
frisohe Erfurter Saaten

empfiehlt

Gr hHeinersdorferſtraße 12 Felix Sioli Gicbichenſtein ſtraße 2

Z2Zurückgesetzte Gardinen und Bettdecken
empfehlt Ida Böttger Wach Inhb Ph Zämmermann Er Steinstr 9
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